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Statuten

des Vereins ,Verband des wissenschaftlichen und kuinstlerischen Personals
der Technischen Universitat Graz“

Beschluss der Generalversammlung April 2021

§ 1: Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

1. Der Verein fihrt den Namen ,,Verband des wissenschaftlichen und kunstlerischen
Personals der Technischen Universitat Graz“.

2. Er hat seinen Sitz an der Technischen Universitat Graz, Rechbauerstrale 12, 8010 Graz und
erstreckt seine Tatigkeit auf das wissenschaftliche Personal der Technischen Universitat Graz.

3. Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ 2: Zweck

Der Verein, dessen Tatigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, dient der Wahrung und Férderung der
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Interessen seiner Mitglieder und ist parteipolitisch
ungebunden.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

1. Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angefuhrten ideellen und materiellen Mittel
erreicht werden.
2. Als ideelle Mittel dienen
o Vertretung in Berufs- und Standesfragen,
o Flhrung von Verhandlungen,
Vorsprachen bei Behoérden,
Beratung der Mitglieder,
Forderung der wissenschaftlichen und beruflichen Fortbildung und des gesellschaftlichen
Zusammenschlusses und
Erstellung von Wahlvorschlagen flr Wahlen in die Universitatsgremien und fur
Betriebsrats- und Personalvertretungswahlen.
3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch
o Mitgliedsbeitrage, deren Hohe jeweils nach Bedarf in der Generalversammlung
festgesetzt werden,
o Ertrage von Veranstaltungen,
o Subventionen und
o freiwillige Spenden

[¢]

o

[¢]

[¢]

§ 4: Arten der Mitgliedschaft
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1. Der Verein hat ordentliche und férdernde Mitglieder sowie Ehrenmitglieder.

2. Ordentliche Mitglieder kdnnen Personen sein, die an der Technischen Universitat Graz einer
Forschungs- oder Lehrtatigkeit nachgehen oder nachgegangen sind und sich mit der
Technischen Universitat Graz verbunden fiihlen. Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.
Beitrittserklarungen von Personen, die dem nicht entsprechen, sind vom Vorstand abzulehnen.

3. Fordernde Mitglieder sind natirliche oder juristische Personen, die die Arbeit des Vereins durch
Beitrage und Zuwendungen unterstitzen und sich den Zielen des Vereins verbunden fuhlen.
Ihre Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

4. Ehrenmitglieder sind natlrliche Personen, die wegen besonderer Verdienste um den Verein vom
Vorstand vorgeschlagen und von der Generalversammlung mehrheitlich dazu ernannt werden.

§ 5: Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte im Verein, insbesondere
das aktive und passive Wahlrecht, das Stimmrecht in der Generalversammlung und das Recht
der Teilnahme an den Veranstaltungen und dem Gesamtwirken des Vereins. Alle Rechte der
ordentlichen und Ehrenmitglieder mit Ausnahme des aktiven und passiven Wahlrechts und des
Antragsrechts gelten auch fur fordernde Mitglieder.

2. Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

3. Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer
Generalversammlung verlangen.

4. Die Mitglieder sind in jeder ordentlichen Generalversammlung vom Vorstand uber die Tatigkeit
und finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der
Mitglieder dies unter Angabe von Grunden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

5. Die Mitglieder sind vom Vorstand Uber den gepruften Rechnungsabschluss(Rechnungslegung)
zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungsprifer
einzubinden.

6. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu fordern und alles zu
unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Schaden erleiden konnte. Sie
haben die Vereinsstatuten und die Beschllsse der Vereinsorgane zu beachten. Die ordentlichen
Mitglieder sind zur plnktlichen Zahlung der Beitrittsgebuhr und der Mitgliedsbeitrage in der von
der Generalversammlung beschlossenen Hohe verpflichtet.

7. Ist ein Mitglied mit der Beitragszahlung im Rlckstand, so ruhen seine Rechte nach Absatz 1.

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfahigen Personen-
gesellschaften durch Verlust der Rechtspersonlichkeit, durch freiwilligen Austritt und durch
Ausschluss.

2. Der Austritt kann nur zum Ende eines Kalenderjahres erfolgen.

Er muss dem Vorstand mindestens drei Monate vorher schriftlich mitgeteilt werden. Erfolgt die
Anzeige verspatet, so ist sie erst zum nachsten Austrittstermin wirksam. Fur die Rechtzeitigkeit
ist das Datum der Postaufgabe mafligeblich.

3. Der Vorstand kann ein Mitglied ausschliefen, wenn dieses trotz zweimaliger schriftlicher
Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist Ianger als sechs Monate mit der Zahlung
der Mitgliedsbeitrage im Ruckstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fallig gewordenen
Mitgliedsbeitrage bleibt hiervon unberuhrt.
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4. Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober
Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verflugt werden.

5. Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 4 genannten Grinden von der
Generalversammlung Uber Antrag des Vorstands beschlossen werden.

§ 7: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 8 und 9), der Vorstand (§§ 10 bis 12),
die Rechnungsprufer/innen (§ 13) und das Schiedsgericht (§ 14).

§ 8: Generalversammlung

1. Die Generalversammlung ist die ,Mitgliederversammlung” im Sinne des Vereinsgesetzes 2002.
\\Eine ordentliche Generalversammlung findet alle zwei Jahre statt.

2. Eine auBerordentliche Generalversammlung findet auf

o Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung,

o schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

o Verlangen der Rechnungsprufer/innen,

o Beschluss der Rechnungsprufer/innen oder eines/r Rechnungsprifers/Rechnungspruferin
(§ 10 Abs. 2 dritter Satz dieser Statuten),

o Beschluss eines/r gerichtlich bestellten Kurators/in (§ 10 Abs. 2 letzter Satz dieser
Statuten) binnen vier Wochen statt.

3. Sowohl zu den ordentlichen als auch zu den auBerordentlichen Generalversammlungen sind alle
Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail
(an die vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Nummer oder EMail-Adresse)
einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu
erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand, durch die Rechnungsprufer/innen oder
eines/r Rechnungsprufers/Rechnungspriferin oder durch eine/n gerichtlich bestellte/n
Kuratorin/Kurator.

4. Antrage zur Generalversammlung sind mindestens drei Tage vor dem Termin der
Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, mittels Telefax oder per E-Mail einzureichen.

5. Gultige Beschlusse - ausgenommen solche Uber einen Antrag auf Einberufung einer
aullerordentlichen Generalversammlung - kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden.

6. Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt sind nur
die ordentlichen und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubertragung des
Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmachtigung ist zulassig.

7. Die Generalversammlung ist ohne Ricksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfahig.

8. Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen. Beschlisse, mit denen das Statut des
Vereins geandert oder der Verein aufgeldst werden soll, bedurfen jedoch einer qualifizierten
Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gultigen Stimmen.

9. Den Vorsitz in der Generalversammlung fuhrt der/die Obmann/Obfrau, in dessen/deren
Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Wenn auch diese/r verhindert ist, so fihrt das an
Jahren alteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.
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§ 9: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

=

Beschlussfassung Uber den Voranschlag;

Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses
unter Einbindung der Rechnungsprufer/innen;

Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprufer/innen;
Genehmigung von Rechtsgeschaften zwischen Rechnungsprufern/innen und Verein;

Entlastung des Vorstands;

Festsetzung der Hohe der Beitrittsgeblihr und der Mitgliedsbeitrage fur ordentliche Mitglieder;
Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

Beschlussfassung Uber Statutendanderungen und die freiwillige Aufldsung des Vereins;
Beratung und Beschlussfassung Uber sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.

N

LCooNOU AW

§ 10: Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern, und zwar aus Obmann/Obfrau und den beiden
Stellvertreter/innen, SchriftfUhrer/in und Stellvertreter/in sowie Kassier/in und Stellvertreter/in.

2. Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewahlt. Der Vorstand hat bei Ausscheiden
eines gewahlten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wahlbares Mitglied zu
kooptieren, wozu die nachtragliche Genehmigung in der nachstfolgenden Generalversammlung
einzuholen ist. Fallt der Vorstand ohne Selbsterganzung durch Kooptierung tberhaupt oder auf
unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungsprufer verpflichtet, unverziglich eine
auBerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen.
Sollten auch die Rechnungsprufer/innen handlungsunfahig sein, hat jedes ordentliche Mitglied,
das die Notsituation erkennt, unverzuglich die Bestellung eines/einer Kurators/Kuratorin beim
zustandigen Gericht zu beantragen, der/die umgehend eine auerordentliche
Generalversammlung einzuberufen hat.

3. Die Funktionsperiode des Vorstands betragt zwei Jahre; eine Wiederwahl ist moglich.

Jede Funktion im Vorstand ist personlich auszudben.

4. Der Vorstand wird vom Obmann/von der Obfrau, bei Verhinderung von seinem/
seiner/ihrem/ihrer Stellvertreter/in, schriftlich oder mindlich einberufen. Ist auch diese/r auf
unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand
einberufen.

5. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und mindestens
die Halfte von ihnen anwesend ist.

6. Der Vorstand fasst seine Beschlusse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.

7. Den Vorsitz fuhrt der/die Obmann/Obfrau, bei Verhinderung sein/e/ihr/e Stellvertreter/in. Ist
auch diese/r verhindert, obliegt der Vorsitz dem an Jahren altesten anwesenden
Vorstandsmitglied oder jenem Vorstandsmitglied, das die Ubrigen Vorstandsmitglieder
mehrheitlich dazu bestimmen.

8. AuBer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 3) erlischt die Funktion eines
Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs. 9) und Rucktritt (Abs. 10).

9. Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner Mitglieder
entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in
Kraft.

10. Die Vorstandsmitglieder kdnnen jederzeit schriftlich ihren Rucktritt erklaren. Die
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Rucktrittserklarung ist an den Vorstand, im Falle des Rucktritts des gesamten Vorstands an die
Generalversammlung zu richten. Der Rucktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs. 2)
eines Nachfolgers wirksam.

§ 11: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das ,Leitungsorgan“ im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen
Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende
Angelegenheiten:

1. Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens mit
laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Fuhrung eines Vermogensverzeichnisses
als Mindesterfordernis;

2. Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsabschlusses;

3. Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fallen des § 8 Abs. 1 und Abs. 2
lit. a - ¢ dieser Statuten;

4. Information der Vereinsmitglieder Uber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung und den
gepruften Rechnungsabschluss;

5. Verwaltung des Vereinsvermdgens;

Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und auBerordentlichen Vereinsmitgliedern;

7. Aufnahme und Kindigung von Angestellten des Vereins.

Sk

§ 12: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

1. Der/die Obmann/Obfrau fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins. Der/die SchriftfUhrer/in
unterstutzt den/die Obmann/Obfrau bei der Fuhrung der Vereinsgeschafte.

2. Der/die Obmann/Obfrau vertritt den Verein nach auen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins
bedlrfen zu ihrer Giltigkeit der Unterschriften des/der Obmanns/Obfrau und des
SchriftfUhrers/der SchriftfUhrerin, in Geldangelegenheiten (Vermdgenswerte, Dispositionen)
des/der Obmanns/Obfrau und des Kassiers/der Kassierin. Rechtsgeschafte zwischen
Vorstandsmitgliedern und Verein bedurfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.

3. Rechtsgeschaftliche Bevollmachtigungen, den Verein nach auBen zu vertreten bzw. fur ihn zu
zeichnen, konnen ausschlieBlich von den in Abs. 2 genannten Vorstandsmitgliedern erteilt
werden.

4. Bei Gefahr im Verzug ist der/die Obmann/Obfrau berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in

den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener

Verantwortung selbstandig Anordnungen zu treffen; im Innenverhaltnis bedurfen diese jedoch

der nachtraglichen Genehmigung durch das zustandige Vereinsorgan.

Der/die Obmann/Obfrau fuhrt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.

Der/die SchriftfUhrer/in fuhrt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands.

Der/die Kassier/in ist fur die ordnungsgemalie Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des/der Obmanns/Obfrau, des Schriftfihrers/der

Schriftfuhrerin oder des Kassiers/der Kassierin ihre Stellvertreter/innen.

© N w

§ 13: Rechnungsprufer/innen
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1.

§14:

1.

§ 15:

1.

2.

Zwei Rechnungsprufer/innen werden von der Generalversammlung auf die Dauer von zwei
Jahren gewahlt. Wiederwahl ist moglich. Die Rechnungsprufer/innen dirfen keinem Organ - mit
Ausnahme der Generalversammlung - angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Prifung ist.

. Den Rechnungsprufern/innen obliegen die laufende Geschaftskontrolle sowie die Prufung der

Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung und
die statutengemale Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den
Rechnungsprifern/Rechnungspriferinnen die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die
erforderlichen Ausklinfte zu erteilen. Die Rechnungsprufer/innen haben dem Vorstand Uber das
Ergebnis der Prafung zu berichten.

. Rechtsgeschafte zwischen Rechnungsprifern/Rechnungspriferinnen und Verein bedurfen der

Genehmigung durch die Generalversammlung. Im Ubrigen gelten fir die Rechnungsprifer/innen
die Bestimmungen des § 10 Abs. 8 bis 10 sinngemaR.

Schiedsgericht

Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,,Schlichtungseinrichtung” im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach der ZPO.

. Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird

derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich
namhaft macht. Uber Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der andere
Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach
Verstandigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wahlen die namhaft gemachten
Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden
des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.
Die Mitglieder des Schiedsgerichts durfen keinem Organ - mit Ausnahme der
Generalversammlung - angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

. Das Schiedsgericht fallt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehors bei

Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgultig.

Freiwillige Auflosung des Vereins

Die freiwillige Auflosung des Vereins kann nur in einer Generalversammlung und nur mit
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen beschlossen werden.

Diese Generalversammlung hat auch - sofern Vereinsvermdgen vorhanden ist - Gber die
Abwicklung zu beschlieBen. Insbesondere hat sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss
daruber zu fassen, wem dieser das nach Abdeckung der passiven verbleibende
Vereinsvermdgen zu Ubertragen hat. Dieses Vermdgen soll, soweit dies mdglich und erlaubt ist,
einer Organisation zufallen, die gleiche oder ahnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgt, sonst
Zwecken der Sozialhilfe.

ULV - Verband des wissenschaftlichen und kiinstlerischen Personals Gedruckt am 29.03.2024 11:25



aiv

ULV - Statuten

7/7

Von:
ULV - http://www.ulv.ac.at/

Link:
http://www.ulv.ac.at/doku.php?id=tug:statuten

Zuletzt geandert: 02.06.2021 10:29

. 0 *0
00 2 & e
o RS £33
NGRS
$0007 00 & 00 & oe
* 30398, 3¢ *
XX B EXREXERS
S IREE IR
RS 33400 4 00 20 o
* o de'e PRI TR .
IR I RIN R IC IR IR TS
S0 % e 3° $200%% of 403,30, ¢
2. 9 “esese v+ 08 204 oo
S00000 oo 208 o e
3 e, e *0e 38
* * LR IE X3
2800 04 @ TR IR
20088 0 e 3L
® L2 L3I
LIRS 408 00 0o
v00 200800 D 02
- * DR MY
s s MR R R 232 *
$3: 03d — 2.4 o ese
20267 & 208 4400 2 & 260 230 440
e 3ee 3 00 Teesss
200008 So 9.7 9 2440 88 e
23 2 080 26 & 4 90 o &

007 000 94 2080 44 & 200880080
TR NS

BIC 38 ®
0o 2 40 2060 4 2 & 240
37 e82000s "Tess CRAIRXXS
S T7e202s 00 S o TSeseseses
07228 s00 .. 2. ¢
R RRY 200 30 Toe
DL R L TR MR AL 2

 see R22

ULV - Verband des wissenschaftlichen und kiinstlerischen Personals

Zuletzt gedndert: 02.06.2021 10:29


http://www.ulv.ac.at/
http://www.ulv.ac.at/doku.php?id=tug:statuten

	Statuten
	des Vereins „Verband des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals der Technischen Universität Graz“
	§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich
	§ 2: Zweck
	§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks
	§ 4: Arten der Mitgliedschaft
	§ 5: Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 7: Vereinsorgane
	§ 8: Generalversammlung
	§ 9: Aufgaben der Generalversammlung
	§ 10: Vorstand
	§ 11: Aufgaben des Vorstands
	§ 12: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder
	§ 13: Rechnungsprüfer/innen
	§ 14: Schiedsgericht
	§ 15: Freiwillige Auflösung des Vereins


